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1 Aufgabenstellung 

Im Ortsteil Waltersdorf der Gemeinde Schönefeld soll mit dem B-Plan 04/211 eine Teil-

fläche des festgesetzten B-Plans Nr. 0022 geändert werden. Im Grunde sollen dabei die 

beiden Baugebiete der Flächen 2 und 4 im B-Plan Nr.002 getauscht werden, so dass die 

kleinere der beiden Flächen zukünftig als Sondergebietsfläche (SO) mit der Nutzung als 

Parkhaus entwickelt werden kann. Für die bisherige Sondergebietsfläche ist die Nutzung 

als Gewerbefläche (GE) vorgesehen. 

Abbildung 1: Änderungsflächen (rot markiert) des B-Plans Nr.002 und Entwurf B-Plan 04/21 

Die Änderung der Baugebiete soll unter anderem erfolgen, da Teile der Nutzungen im 

Bereich der derzeit im B-Plan Nr. 002 als Sondergebiet festgesetzten Fläche der eigentli-

chen Nutzung als Einkaufszentrum entgegensteht. Bei dem vorhandenen Gebäude han-

delt es sich um einen multifunktionalen Wirtschaftsbau mit acht gleich großen Hallen und 

Nutzungen durch Einzelhändler, Logistikunternehmen und Büros.  

 

 

                                                 
1  Entwurf B-Plan 04/21 „Lilienthalpark Waltersdorf Parkhaus und Sondergebiet insbes. Flst. 761 und  
 218/15 Flur 3“in der Gemeinde Schönefeld OT Waltersdorf Stand 02/2023 
2  1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 002 „An der Grünauer Straße“ der Gemeinde Waltersdorf  
 vom 23.04.2002 
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In zwei der Hallen betreibt ein Elektrofahrzeugbauer Forschung zum autonomen Fahren. 

Im Zuge dessen und aus Brandschutzgründen erfolgte der Umbau von Bürotrakten, wo-

durch die Gemeinde Schönefeld einen planungsrechtlichen Konflikt zwischen der eigent-

lichen und der tatsächlichen Nutzung sieht.  

Aus diesem Grund sollen mit der Aufstellung des B-Plans 04/21 die vorhandenen Nut-

zungen innerhalb einer Gewerbefläche (GE) gesichert werden und zusätzlich auf der 

südlichen zweiten Fläche ein Parkhaus mit Energiezentrale als Sondergebiet (SO) fest-

gesetzt werden. 

Gleichzeitig arbeitet die Gemeinde an einer weiteren Änderung, die die B-Pläne 002 

(teilweise), 004 und 008 (teilweise) überschreiben wird. Dies geschieht, um den Wunsch 

der Gemeinde nach Verbreiterung der Straßen zu ermöglichen. 

Aufgrund der heterogenen Nutzungsstruktur, auch durch bereits vorhandene B-Pläne in 

der unmittelbaren Nachbarschaft, sollen durch schalltechnische Untersuchungen, zum 

einen Aussagen zur zu erwartenden Geräuschbelastung, durch Verkehrsgeräusche und 

zum anderen durch gewerbliche Geräusche (Parkhaus mit Energiezentrale) im B-Plan-

gebiet und auch in der unmittelbaren Umgebung getroffen werden. Dabei besteht die 

Besonderheit darin, dass innerhalb der umgebenden B-Pläne sowohl gewerbliche als 

auch Wohnnutzungen direkt aneinander grenzen. Die folgende Abbildung zeigt die den 

Masterplan der derzeit festgesetzten B-Pläne im und um den Untersuchungsbereich. 

 
Abbildung 2: Masterplan Lilienthalpark-Schönefeld 



 

 

Schalltechnische Untersuchung 
B-Plan 04/21 „Lilienthalpark Waltersdorf“ Gemeinde Schönefeld OT Waltersdorf 

 

23-023-10V1 6

Die Ergebnisse der ermittelten Geräuschimmissionen werden nach den geltenden Re-

gelwerken (DIN 18005 [2] und TA Lärm [3]) beurteilt und gegebenenfalls Maßnahmen 

zum Lärmschutz empfohlen. Des Weiteren erfolgt die Ermittlung der Außenlärmpegel 

nach der DIN 4109 [11] zur Bestimmung der notwendigen Schalldämmung der Außen-

bauteile für schutzwürdige Nutzungen (Büro) innerhalb der Gewerbefläche. Als Haupt-

lärmquellen im Untersuchungsgebiet sind aus schalltechnischer Sicht die Geräu-

schimmissionen in Form von 

 Straßenverkehrslärm (Bundesautobahn BAB 117 und Grünauer Straße)  

 Flugverkehr und 

 Gewerbelärm (Parkhaus mit Energiezentrale) 

wirksam. 

Zur Bearbeitung der Aufgabenstellung standen folgende übergebene und eigene Unter-

lagen zur Verfügung: 

Plan/ Information Maßstab Datum 

Entwurf B-Plan 04/21 „Lilienthalpark Waltersdorf 
Parkhaus und Sondergebiet“ 

1:1000 Stand 
02/ 2023 

B-Plan Nr. 002 „An der Grünauer Strasse“ 1:500 07.08.2002 

B-Plan Nr. 004 „Lilienthal-Park II“ 1.+2. Änderung 1:1000 08/2005 

B-Plan 07/08 „Lilienthalpark 2008“ 1:1000 03/210 

LBC Parkhaus Standort B-Pläne Überblick  - 16.03.2023 

LIL Baufeld N Vorentwurfsstudie Variante G 
Perspektiven, Ansichten, Schnitte 

- 25.04.2022 

FIS Broker Berlin 
Straßenverkehrszählung Berlin (Verkehrsmengen-
karte DTVw 2019), SenUVK Abt. VI 

- 2019 

Tabelle 1: Verwendete Unterlagen 

2 Grundlagen der Untersuchung 

2.1 Allgemeines zu Schallimmissionen 

Lästig empfundene Geräuschimmissionen werden als Lärm bezeichnet. Bei Lärm han-

delt es sich also nicht um einen physikalischen Begriff, sondern um einen Ausdruck für 

ein subjektives Empfinden. Dieses ist abhängig von verschiedenen Einflüssen, wie z.B. 

von dem Informationsgehalt oder dem Spektrum (Frequenzzusammensetzung). 

Zur zahlenmäßigen Beschreibung von zeitlich schwankenden Geräuschimmissionen 

wird der A-bewertete Mittelungspegel herangezogen.  
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Diese Größe berücksichtigt sowohl die Intensität als auch die Dauer jedes Schallereig-

nisses während des betrachteten Zeitraumes. Die A-Bewertung ist eine Frequenzbewer-

tung, die dem menschlichen Hörempfinden näherungsweise angepasst ist. In zahlrei-

chen Untersuchungen wurde eine gute Korrelation des Mittelungspegels mit dem Läs-

tigkeitsempfinden festgestellt. Daher dient diese Größe, getrennt für die Tageszeit 

(06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) und die Nachtzeit (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr), generell als Be-

messungsgröße für Geräuschimmissionen. 

2.2 Rechtliche Grundlagen zur Beurteilung der Immissionen 

2.2.1 Verkehrsgeräuschimmissionen nach DIN 18005 

Für Büronutzungen an bestehenden Verkehrswegen existieren in Deutschland keine 

verbindlichen Regelungen zur Begrenzung der Lärmimmissionen. Die Verkehrslärm-

schutzverordnung - 16. BImSchV ist nur für den Neubau und die wesentliche Änderung 

infolge erheblicher baulicher Eingriffe von Verkehrswegen anzuwenden.  

Auch für die nach EU-Umgebungslärmrichtlinie in Verbindung mit der 34. BImSchV 

durchzuführende Lärmkartierung bzw. Lärmaktionsplanung sind keine verbindlichen 

Grenz-, oder Richtwerte festgelegt. Darüber hinaus ist zu beachten, dass dort andere 

Berechnungsmethoden mit anderen Beurteilungszeiträumen festgelegt sind. 

Die Ergebnisse einer vorliegenden Lärmaktionsplanung sind zwar im Rahmen der Bau-

leitplanung abwägungsrelevant, jedoch sind die Zahlenwerte der Berechnungsergeb-

nisse der Geräuschimmissionen nicht ohne weiteres mit denen der DIN 18005 zu ver-

gleichen. Die Berücksichtigung der Belange des Lärmschutzes hat unabhängig von der 

EU-Gesetzgebung weiterhin nach deutschem Recht zu erfolgen. 

Da es sich im vorliegenden Falle um die Lärmprognose für eine städtebauliche Planung 

handelt, sind die Festlegungen der DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau“ [2] zu be-

rücksichtigen.  

Diese DIN enthält Vorschriften zur Berechnung der Lärmimmission im Wirkungsbereich 

aller üblichen Lärmquellenarten.  

Die DIN 18005 ist gerade überarbeitet und Anfang Juli 2023 offiziell eingeführt worden. 

Anlass der Überarbeitung war unter anderem die Einführung der Gebietskategorie „Ur-

bane Gebiete“, wie sie bereits in der TA Lärm für Gewerbe und auch der Sportlärm-

schutzverordnung 18. BImSchV erfolgt ist, aber auch die bereits im März 2021 neue 

rechtlich eingeführte Berechnungsvorschrift der RLS-19 [4].  



 

 

Schalltechnische Untersuchung 
B-Plan 04/21 „Lilienthalpark Waltersdorf“ Gemeinde Schönefeld OT Waltersdorf 

 

23-023-10V1 8

Der neuen Berechnungsvorschrift RLS-19 liegt vor allem eine neue Fahrzeugklassen-

einteilung zugrunde um bisher unterrepräsentierte Fahrzeugkategorien immissionstech-

nisch exakter zu berücksichtigen. Die Berechnung der Geräuschimmissionen des Stra-

ßenverkehrs erfolgt nach den RLS-19. 

Im Beiblatt 1 der DIN 18005 sind Orientierungswerte für eine angemessene Berücksich-

tigung des Schallschutzes in der städtebaulichen Planung enthalten. In der folgenden 

Tabelle 2 sind diese Orientierungswerte aufgeführt. Die in Klammern gesetzten niedri-

geren Orientierungswerte im Nachtzeitraum gelten dabei für Industrie-, Gewerbe- und 

Freizeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Anlagen. 

Eine Fläche im Plangebiet soll als Gewerbefläche festgesetzt werden. Es sind für die 

Verkehrsgeräusche also die Orientierungswerte für Gewerbegebiete zu berücksichtigen. 

Baugebiet 

DIN 18005:2023-07 

Beurteilungspegel (Lr) 
Verkehrslärma (Gewerbe) 

 
in dB(A) 

 tags nachts 

Reine Wohngebiete (WR) 50 40 (35) 

Allgemeine Wohngebiete (WA),  
Kleinsiedlungsgebiete (WS), Wochenendhausgebiete, 
Ferienhausgebiete, Campingplatzgebiete 

55 45 (40) 

Friedhöfe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen 55 55 

Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 (40) 

Mischgebiete (MI), Urbane Gebiete (MU), Dorfgebiete (MD) und 
Dörfliche Wohngebiete (MDW)  

60 50 (45) 

Kerngebiete (MK) 63 53 (45) 

Gewerbegebiete (GE) 65 55 (50) 

Sonstige Sondergebiete (SO) sowie Flächen für den Gemeinbedarf, soweit sie 
schutzbedürftig sind, je nach Nutzungsartb 

45 bis 65 35 bis 65 

Industriegebiete (GI)c - - 

a Die dargestellten Orientierungswerte gelten für Straßen-, Schienen- und Schiffsverkehr. Abweichend davon schlägt die WHO für den Fluglärm zur 
 Vermeidung gesundheitlicher Risiken deutlich niedrigere Schutzziele vor
b Für Krankenhäuser, Bildungseinrichtungen, Kurgebiete oder Pflegeanstalten ist ein hohes Schutzniveau anzustreben. 
c Für Industriegebiete kann kein Orientierungswert angegeben werden. 
Tabelle 2: Orientierungswerte nach Beiblatt 1 der DIN 18005:2023-07 

Die Sondergebietsfläche soll als Parkhaus festgesetzt werden. Demnach kann für die 

Fläche die Untersuchung der Verkehrsgeräuschimmissionen entfallen, da keine schutz-

würdigen Nutzungen geplant sind. 

Die Orientierungswerte der DIN 18005 sind keine Grenzwerte, die zwangsweise einzu-

halten sind und bei deren Überschreitung bestimmte Konsequenzen vorgegeben sind.  
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Ihre Einhaltung bzw. Unterschreitung ist jedoch gemäß BImSchG im Interesse gesunder 

Wohnbedingungen möglichst weitestgehend anzustreben. Bei unvermeidbaren Über-

schreitungen sollten Maßnahmen zum Lärmschutz vorgesehen werden. 

2.2.2 Gewerbliche Geräuschimmissionen nach TA Lärm 

Zur Beurteilung von Anlagen, die als genehmigungsbedürftige und nicht genehmigungs-

bedürftige Anlagen den Anforderungen des zweiten Teils des Bundes-Immissions-

schutzgesetzes - BImSchG [1] unterliegen, ist die Technische Anleitung zum Schutz ge-

gen Lärm (TA Lärm) [3] heranzuziehen. Nach Abs. 1 der TA Lärm sind solche Anlagen 

so zu errichten und zu betreiben, dass schädliche Umwelteinwirkungen verhindert wer-

den, die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind. Unvermeidbare schädliche Um-

welteinwirkungen sind auf ein Mindestmaß zu beschränken. 

Die Schutzwürdigkeit der bestehenden Bebauung wurde entsprechend der umgebenden 

B-Pläne übernommen. Danach werden alle Immissionsorte außer der Immissionsort 

Zeppelinstraße 4b nach der Schutzwürdigkeit „Gewerbegebiet“ beurteilt. Für den Immis-

sionsort Zeppelinstraße 4b wird gemäß B-Plan Nr. 004 die Schutzwürdigkeit von „Misch-

gebieten“ zugrunde gelegt. 

Gemäß 6.1 der TA Lärm betragen die Immissionsrichtwerte für Immissionsorte außer-

halb von Gebäuden in 

  Tags Nachts 

a) Industriegebieten 70 dB(A) 

b) Gewerbegebieten 65 dB(A) 50 dB(A) 

c) Urbanen Gebieten  63 dB (A) 48 dB (A) 

d) Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten 60 dB (A) 45 dB (A) 

e) Allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten 55 dB(A) 40 dB(A) 

f) Reinen Wohngebieten 50 dB(A) 35 dB(A) 

g) Kurgebieten, Krankenhäusern und Pflegeanstalten 45 dB(A) 35 dB(A) 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen gemäß TA Lärm die Immissionsrichtwerte 

um nicht mehr als 30 dB(A) tags und um nicht mehr als 20 dB(A) nachts überschreiten. 

Als Beurteilungszeit gelten am Tag alle 16 Tagesstunden von 06:00 bis 22:00 Uhr. In 

der Nacht (22:00 bis 06:00 Uhr) bestimmt die volle lauteste Nachtstunde den Beurtei-

lungspegel der gesamten Nacht. 



 

 

Schalltechnische Untersuchung 
B-Plan 04/21 „Lilienthalpark Waltersdorf“ Gemeinde Schönefeld OT Waltersdorf 

 

23-023-10V1 10

Gemäß den Anforderungen der TA Lärm soll die Gesamtbelastung aus den Geräuschen 

von gewerblichen Anlagen (Vorbelastung zzgl. Zusatzbelastung) am maßgeblichen Im-

missionsort die Immissionsrichtwerte nicht überschreiten. Der maßgebliche Immissions-

ort liegt 0,5 m außerhalb vor der Mitte des geöffneten Fensters des vom Geräusch am 

stärksten betroffenen schutzbedürftigen Raumes. 

Weiterhin ist nach TA Lärm zu beurteilen, ob durch die gewerbliche Nutzung des Park-

hauses eine wesentliche Erhöhung der Verkehrslärmbelastung auf den öffentlichen Stra-

ßen im Umkreis bis zu 500 m vom Parkhaus bewirkt wird.  

Kriterium hierfür ist eine um mindestens 3 dB erhöhte Verkehrslärmbelastung, eine feh-

lende Vermischung mit dem übrigen Verkehr und die erstmalige bzw. weitergehende 

Überschreitung der Grenzwerte der 16. Verordnung zum Bundes-Immissionsschutzge-

setz (16. BImSchV) von tags 64 dB(A) für Mischgebiete.  

Diese Bedingungen gelten kumulativ, d. h. sie müssen in ihrer Gesamtheit erfüllt sein, 

um entsprechende Konsequenzen auszulösen. 

2.3 Beschreibung des Untersuchungsbereichs 

Das Teilgebiet des B-Plans Nr. 002 (zukünftig B-Plan 04/21) liegt in Waltersdorf an der 

Ecke Grünauer Straße (L400) Ecke Zeppelinstraße, welche gleichzeitig auch die nord-

westliche und nordöstliche Begrenzung des Geltungsbereichs darstellen. Die weiteren 

Grenzen werden durch südwestlich und südöstlich liegende Gewerbeflächen weiterer  

B-Pläne gebildet. Wie eingangs beschrieben wird der gesamte Bereich „Lilienthal-Park“ 

durch drei Bebauungspläne beschrieben und geordnet.  

 1. Änderung B-Plan Nr. 002 „An der Grünauer Strasse“ der Gemeinde Waltersdorf 

 2. Änderung B-Plan Nr. 004 „Lilienthal-Park“ Gemeinde Schönefeld OT Waltersdorf 

 Bebauungsplan 07/08 „Lilienthalpark 2008“ Gemeinde Schönefeld 

Das Spektrum der vorhandenen Nutzungen in den Plangebieten ist heterogen. Es um-

fasst Büro- und Verwaltungsnutzungen, Einzelhändler, verschiedene Handwerksbe-

triebe, ein McDonalds Fastfood-Restaurant, einen Discount-Supermarkt und verschie-

dene weitere Handelsbetriebe. Innerhalb der Plangebiete des Lilienthal-Parks befinden 

sich ebenfalls Wohnnutzungen.  

Eine Teilfläche des B-Plans Nr. 004 an der Zeppelinstraße, welche nicht von einer der 

Änderungen betroffen war, ist als Mischgebietsfläche ausgewiesen. Östlich und südöst-

lich im Plangebiet des B-Plans 07/08 sind als Allgemeine Wohngebietsflächen gekenn-

zeichnet.  
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Große Teile des B-Plans 07/08 sind bisher noch nicht vermietet. Dieser B-Plan weist 

auch als einziger im Bereich des Lilienthal-Parks eine Geräuschkontingentierung nach 

DIN 45691 auf. Diese wurde vermutlich erforderlich, da die Wohnbauflächen bereits exis-

tierten und deren Nutzung planungsrechtlich gesichert werden sollte. 

Üblicherweise wird für Situationen wie der vorliegenden Planung eine Geräuschkontin-

gentierung durchgeführt. Die historisch gewachsene und die durchmischte Nutzungs-

struktur des gesamten Gebietes, in welcher sowohl bürolastige als auch unterschiedlich 

geräuschintensive Nutzungen aneinandergrenzen, erschwert es jedoch eine schalltech-

nische Grundordnung über eine Kontingentierung herzustellen ohne dabei einzelne ge-

werbliche Nutzungen zu stark in ihrer Tätigkeit einzuschränken. 

Aus schalltechnischer Sicht kommen zur Beurteilung der gewerblichen Geräuschsitua-

tion vornehmlich Einzelbetrachtungen für jeden der unkontingentierten Bebauungspläne 

im Lilienthal-Park in Frage, die das jeweilige Nutzungsziel im Zusammenhang mit der 

derzeitigen Nutzung betrachten und im Sinne der TA Lärm vor dem Hintergrund der ge-

genseitigen Rücksichtnahme beurteilen. 

Als wesentliche verkehrliche Geräuschquellen, die auf das Plangebiet einwirken, sind 

die Autobahn BAB 117 sowie die Grünauer Straße (L400) zu nennen. 

Grünbewuchs, der die Schallausbreitung zwischen den Geräuschquellen und den Ge-

bäuden beeinflusst, ist nicht vorhanden. Das Untersuchungsgebiet ist aus akustischer 

Sicht als eben anzusehen.  

Die Berechnungen für die Verkehrssituation wurden für das Plangebiet bei freier Schal-

lausbreitung durchgeführt. 

Die Lage des B-Plangebiets sowie der Umgebung sind den Übersichtsplänen im Anhang 

zu entnehmen. 

3 Immissionsorte 

Innerhalb des B-Plangebiets werden die Verkehrsgeräuschimmissionen sowie die ge-

werblichen Geräuschimmissionen anhand von Immissionsorten (Immissionsorte 01 - 09 

B- Plan  04/21) auf der Baugrenze der als „GE“ gekennzeichneten Fläche (freie Schal-

lausbreitung) ermittelt. Da die Sondergebietsfläche als Parkhaus festgesetzt werden soll, 

ist für die Fläche keine Verkehrslärmuntersuchung erforderlich. 
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Von der im Umfeld des Untersuchungsgebietes liegenden Bebauung sind zur Untersu-

chung der Gewerbelärmsituation besonders die an die Sondergebietsfläche Parkhaus 

angrenzenden Nutzungen von Interesse.  

Immissionsort B-Plan Adresse 
Bau- 

gebiet 
IO 01 B-Plan 07/08 Am Flutgraben 1 GEe 

IO 01 B-Plan 07/08 Am Flutgraben 9 WA 

IO 01 B-Plan 07/08 Zeppelin-/ Lilienthalstr. (BF 6a) GEe 

IO 01 B-Plan 07/08 Zeppelin-/ Lilienthalstr. (BF 6b) GEe 

IO 01 B-Plan 07/08 Zeppelin-/ Zum Flutgraben (BF 11) GEe 

    

IO 01 
B-Plan 04/21 
(ehem. B-Plan Nr. 002) 

Zeppelinstraße 3 GE 

IO 01 
B-Plan 04/21 
(ehem. B-Plan Nr. 002) 

Lilienthalstraße 6 GE 

IO 02 
B-Plan 04/21 
(ehem. B-Plan Nr. 002) 

Lilienthalstraße 6 GE 

    

IO 01 B-Plan Nr. 002 Lilienthalstraße 5a-5d GE 

IO 02 B-Plan Nr. 002 Lilienthalstraße 5a-5d GE 

IO 03 B-Plan Nr. 002 Lilienthalstraße 5a-5d GE 

IO 04 B-Plan Nr. 002 Lilienthalstraße 5a-5d GE 

IO 01 B-Plan Nr. 002 Lilienthalstraße 7 GE 

    

IO 01 B-Plan Nr. 004 Zeppelinstraße 4b MI 

IO 02 B-Plan Nr. 004 Zeppelinstraße 4b MI 
Tabelle 3: Immissionsorte 

Die Lage der Immissionsorte ist dem Übersichtsplan im Anhang zu entnehmen. 

4 Emissionsrelevante Ausgangsdaten 

4.1 Straßenverkehr 

Für die das Plangebiet umgebenden Straße lag zum Zeitpunkt der Untersuchung keine 

verkehrstechnische Untersuchung vor. Aus diesem Grund wurden als Ausgangsdaten 

für die zu berücksichtigen Straßen die Zähldaten der Verkehrsanalyse des Jahres 2019 

verwendet. Ein Vergleich mit den Zähldaten von 2014 zeigt einen leichten Rückgang der 

Verkehrsmengen, woraus anzunehmen ist, dass die Verkehrszahlen ausreichend zu Be-

urteilung der Verkehrslärmsituation sind. In diesem Zusammenhang wird zukünftig nicht 

von einer geräuschrelevanten Zunahme des Verkehrs ≥ 3 dB ausgegangen. 
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Auf der Basis der Verkehrsbelastung erfolgte die Umrechnung auf DTV-Werte gemäß 

der folgenden Faktoren und die Berechnung des Grundwerts für den Schallleistungspe-

gel LW0 der jeweiligen Fahrzeuggruppe entsprechend der Vorschriften der RLS-19. (Ta-

belle 5) 

Umrechnungsfaktoren DTVW-Werte auf den DTV 

Kfz (DTVW)  Kfz (DTV) Faktor 0,9 

Lkw (DTVW) > 3,5 t zul. GG (DTVW)  Lkw (DTV) Faktor 0,82 
Tabelle 5: Faktoren zur Umrechnung DTVW zu DTV 

Im Weiteren erfolgte die Verteilung der Verkehrsanteile für den Tages- und Nachtzeit-

raum nach den Vorgaben der RLS-19 für die jeweilige Straßengattung, im vorliegenden 

Fall einer Bundesautobahn und einer Landesstraße. 

 
Tabelle 6: Standardwerte für die stündliche Verkehrsstärke M in Kfz/h und den Anteil von Fahrzeugen 

Weiterhin wurden für die Straßen die entsprechenden zulässigen Höchstgeschwindig-

keiten sowie an den entsprechenden Kreuzungen (Grünauer Str./ Am Rondell) die Kor-

rektur für den Knotenpunkttyp berücksichtigt. Die Straßendeckschicht wurde mit einem 

Korrekturwert von DSD= 0 dB für „nicht geriffelten Gussasphalt“ berücksichtigt. Lichtzei-

chengeregelte Knotenpunkte liegen im untersuchten Abschnitt nicht vor. Nachfolgend 

sind die berücksichtigten Parameter noch einmal tabellarisch zusammengefasst. 

vFzG Geschwindigkeit  
= 100 km/h/ 80 km/h BAB 117 
= 50 km/h Grünauer Straße 

DK 
Korrektur für den Knotenpunkttyp für die 
Entfernung x vom nächsten Knotenpunkt 

 Lichtsignalanlagen 3 dB 
 Kreisverkehr  2 dB 
 sonst. Knotenpunkte 0 dB 

DSD 
Korrektur 
Straßendeckschicht 

= 0 dB 
„nicht geriffelter Gussasphalt“ 

Verkehrsanalyse DTVw 2019 (Straßenverkehrszählung Berlin (Verkehrsmengenkarte DTVw 2019), SenUVK Abt. VI) 

 Abschnitt 

DTVW 
[Kfz/24h] 

DTVW 
Lkw-Anteil 

(> 3,5t) 
[%] 

Analyse 2019 Grünauer Straße L400 8.200 3,8 
Analyse 2019 BAB 117 20.300 6,7 
Tabelle 4: Prognose Verkehrszahlen VTU 
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DLN Längsneigungskorrektur 

automatische Vergabe im Berech-
nungsmodell in Abhängigkeit von 
der Fahrzeugart und Steigung oder 
Gefälle 

DRV1/ RV2 
anzusetzender  
Reflexionsverlust 

erste und zweite Reflexion bei 
Spiegelschallquellen gemäß der 
Rechenvorschrift RLS-19 

Drefl Mehrfachreflexionen 
automatische Vergabe im Berech-
nungsmodell 

Tabelle 7: Eigenschaften Straßenverkehr RLS-19 

 

4.2 Flugverkehr BER 

Aufgrund der Nähe zum Hauptstadtflughafen (BER) ist, insbesondere zur Ermittlung des 

baulichen Schallschutzes, eine Beurteilung der durch den Flugverkehr verursachten Ge-

räusche notwendig. 

Gemäß der Verordnung der Landesregierung Berlin über die Festsetzung des Lärm-

schutzbereichs für den Verkehrsflughafen Berlin Brandenburg (FlugLärmBERV Bln) vom 

30. Juli 2013, GVBl. Nr. 21 S. 430 wird der Lärmschutzbereich eines Flugplatzes infolge 

des novellierten Fluglärmschutzgesetzes nach der Lärmbelastung in zwei Schutzzonen 

für den Tag und eine Schutzzone für die Nacht gegliedert. Schutzzonen sind jeweils 

diejenigen Gebiete außerhalb des Flugplatzgeländes, in denen der durch Fluglärm her-

vorgerufene äquivalente Dauerschallpegel LAeq sowie bei der Nacht-Schutzzone auch 

der fluglärmbedingte Maximalpegel LAmax die nachfolgend genannten Werte übersteigt, 

wobei die Häufigkeit aus dem Mittelwert über die sechs verkehrsreichsten Monate des 

Prognosejahres bestimmt wird [§ 2 (2) FluLärmG]. [5] 

Um den Flughafen BER betragen diese Werte für die  

 Tag-Schutzzone 1  LAeq Tag = 65 dB(A),  

 Tag-Schutzzone 2  LAeq Tag = 60 dB(A),  

 Nacht-Schutzzone  LAeq Nacht = 55 dB(A) und LAmax = 6 mal 57 dB(A) innen.  

Das Plangebiet liegt innerhalb der Tag-Schutzzone 1 und auch innerhalb der Nacht-

schutzzone.  
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Die Dauerschallpegel wurden der Messstelle MP14 Waltersdorf, Berliner Str.3 entnom-

men. Der maßgebliche Beurteilungszeitraum sind die verkehrsreichsten sechs Monate. 

Für die Untersuchung wurde zur sicheren Seite für den Bereich des Untersuchungsge-

bietes der gemessene und berechnete äquivalente Dauerschallpegel für den Monat Ok-

tober 2022 mit LAeq,T = 60,5 dB(A) für den Tag und mit LAeq,N = 54,9 dB(A) für die Nacht 

verwendet.  

4.3 Gewerbliche Geräuschimmissionen 

Wie bereits eingangs beschrieben, soll im vorgesehenen B-Plan ein Flächentausch er-

folgen. An den Nutzungen, vor allem auf der zukünftigen GE-Fläche soll sich nach Aus-

sage des Auftraggebers nichts ändern. Aus schalltechnischer Sicht werden die Immissi-

onen des bestehenden multifunktionalen Wirtschaftsbaus als unkritisch betrachtet, da 

sich gegenüberliegend in der Zeppelinstraße 4b eine als Mischgebiet ausgewiesene Flä-

che mit Wohnnutzungen befindet. In diesem Zusammenhang ist davon auszugehen, 

dass die durch umgebenden gewerblichen Anlagen und Nutzungen die Richtwerte für 

Mischgebiete eingehalten werden. Der Immissionsnachweis ist gemäß des bisherigen 

B-Plans Nr. 002 über Einzelnachweise im Rahmen der Genehmigung zu erbringen. 

4.3.1 Anlagen- und Betriebsbeschreibung Parkhaus/ Energiezentrale 

Das Bauvorhaben liegt innerhalb der südlich gelegenen Sondergebietsfläche des aufzu-

stellenden B-Plans 04/21 an der Ecke Zeppelinstraße/ Lilienthalstraße. Die Zufahrt soll 

von der Lilienthalstraße erfolgen. Wie unter Kapitel 3 beschrieben liegen schutzwürdige 

Nutzungen im Einwirkungsbereich des Bauvorhabens. 

Das geplante Parkhaus soll insgesamt 648 Stellplätze auf etwa neun Etagen zur Verfü-

gung stellen. Aufgrund der Lage innerhalb einer vorwiegend als Gewerbegebiet genutz-

ten Fläche, wird als ungünstigste zu untersuchende Situation von einem 24h-Betrieb 

ausgegangen. Die Nutzer sind vor allem Anlieger des Gewerbegebiets. 

Im südlichen Teil des Parkhauses ist im Unter - und Erdgeschoss der Betrieb eines 

Blockheizkraftwerkes (BHKW) sowie die Unterbringung der entsprechenden Technik ge-

plant. Außerdem sind auf der östlichen Hälfte des Parkdecks auf dem Dach Rückkühler-

anlagen vorgesehen. 

                                                 
3  Web Reporting - Flughafen Berlin-Brandenburg - Messung und Berechnung gemäß DIN 45643 
 und Beurteilungspegel gemäß Fluglärmgesetz 
 https://travisber.topsonic.aero/WebReport/mst.php?nmtid=14 
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Abbildung 3: Parkhaus EG (links) und Dachfläche mit Rückkühlanlagen (rechts) 

4.3.2 Parkhaus 

Das Parkhaus ist in offener Stahlbauweise geplant. Durch die Beschaffenheit des Ge-

bäudes können Geräusche von innen über alle Fassaden, ausgenommen des südlichen 

Bereiches des BHKW’s, nach außen gelangen. In diesem Zusammenhang wurde für das 

Parkhaus im Berechnungsmodell eine Industriehalle modelliert, welche die Eigenschaf-

ten der offenen Stahlbauweise aufweist. Danach wurden für die Wände der einzelnen 

Parkdecks Öffnungen mit einem Schalldämm-Maß von R’W = 0 dB angesetzt. Innerhalb 

der Parkdecks wurden die Stellplätze und der entsprechende Verkehr durch Flächen-

schallquellen (FQ) und Linienschallquellen (LQ) berücksichtigt. 

4.3.3 Stellplätze und Stellplatzverkehr Parkhaus 

Bis auf das Unter- und Erdgeschoss sowie die Hälfte des Dachgeschosses hat jedes 

Parkdeck eine Kapazität von 80 Stellplätzen (∑ = 648 Stellplätze). Dabei sollen alle Eta-

gen des Parkhauses zu allen Seiten offen sein. 

Im Rahmen einer Betrachtung der ungünstigsten Nutzung wurden auf Basis von Erfah-

rungswerten für die Stellplätze folgende Bewegungszahlen in der Untersuchung zu-

grunde gelegt.  

Anzahl 
Stellplätze 

Nutzungszeit Zeitraum Kfz/ Stellplatz/ Stunde 

648 24h 
6-22 Uhr 0,25 
22-6 Uhr 0,0625 

Tabelle 8: Verwendete Fahrzeugbewegungen Stellplätze 
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Danach erfolgt für jeden Stellplatz am Tag ein Stellplatzwechsel alle vier Stunden. In der 

Nacht wird davon ausgegangen, dass maximal die Hälfte des Parkhauses belegt wird 

und nur ein Stellplatzwechsel alle acht Stunden erfolgt. Damit stellen die berücksichtig-

ten Fahrzeugbewegungen schon eine ungünstige Situation dar. 

Die Berechnungen für die Parkplatzgeräusche (Ein- und Ausparkvorgänge, Fahrbewe-

gungen in den Fahrgassen, Türenschlagen u. ä.) erfolgten nach dem bundesweit aner-

kannten Berechnungsmodell der Bayerischen Parkplatzlärmstudie 2007 [9]. Ausgangs-

daten für diese Berechnungen ist die Anzahl der Pkw-Bewegungen (Tabelle 8). Die ein-

zelnen Parkplätze werden als Flächenschallquellen angesehen. Für das Parkhaus bietet 

sich die Berechnung nach dem getrennten Verfahren an. Danach werden die Fahrbewe-

gungen in den Fahrgassen separat durch Linienschallquellen modelliert. Der flächenbe-

zogene Schallleistungspegel der Stellplatzflächen wird prinzipiell wie folgt berechnet:  

LWA’’ = LW0 + KPA + KI + 10 lg (B * N) – 10 lg S/1 m2 

LWA’’ Flächenbezogener Schallleistungspegel aller Vorgänge auf dem Parkplatz  
 (einschließlich Durchfahranteil) in dB(A)/m² 
LW0 63 dB (A) Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung/ h auf einem P+R-
 Parkplatz 
KPA  Zuschlag je Parkplatztyp (0 dB) 
KI  Zuschlag für Impulshaltigkeit (4 dB) 
B  Bezugsgröße (Anzahl Stellplätze) 
N  Bewegungshäufigkeit (Bewegung je Einheit der Bezugsgröße und Stunde) 
B * N  alle Fahrzeugbewegungen je Stunde auf der Parkplatzfläche 
S  Gesamtfläche des Parkplatzes 

 
4.3.4 Fahrgeräusche im Parkhaus 

Die Fahrgeräusche auf den Rampen der Parkdecks wurden in Anlehnung an die Unter-

suchungsergebnisse [10] als Linienschallquellen mit einem längenbezogenen Schallleis-

tungspegel von LW' = 47,7 dB(A)/m für einen Pkw und Geschwindigkeiten < 30 km/h im 

Berechnungsmodell berücksichtigt. 

4.3.5 Haustechnik (Energiezentrale) 

Der südliche Gebäudeteil im Untergeschoss und Erdgeschoss, in welchem das BHKW 

und die zugehörige Technik untergebracht sind in massiver Bauweise geplant. In diesem 

Zusammenhang ist davon auszugehen, dass die Schalldämmung des Gebäudteils so 

hoch ist, dass die Schallabstrahlung von innen nach außen vernachlässigbar ist und im 

Inneren liegende Anlagen nicht berücksichtigt werden müssen. 

Als Außenquelle ist der Abgasschornstein des BHKW‘s zu berücksichtigen. Er liegt an 

der südwestlichen Fassade und führt bis oberhalb des letzten Parkdecks. 

Wie bereits unter Punkt 4.2.1 erläutert, sind auf der östlichen Hälfte des Parkdecks auf 

dem Dach Rückkühleranlagen vorgesehen 
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Da zum frühen Planungszeitpunkt noch keine konkreten Daten zu den verwendeten An-

lagen vorlagen wurden auf Basis von Erfahrungswerten für die technischen Anlagen fol-

gende Schallleistungspegel angenommen. 

Der für die Rückkühler gewählte Schallleistungspegel je Anlage ist, zur sicheren Seite, 

eher höher angesetzt. Der angesetzte Schallleistungspegel für den Abgasschornstein 

des BHKW’s ist einer selbst durchgeführten Messung entnommen. 

4.4 Maximale Schallleistungspegel 

Bei der Beurteilung der Geräuschimmissionen am Einwirkungsort ist zu berücksichtigen, 

dass bei Parkplätzen kein gleichmäßiges, durch den fließenden Verkehr erzeugtes Ge-

räuschniveau herrscht, sondern ungleichmäßige und teilweise impulshaltige Geräusche 

(Türenschlagen, Anlassen von Motoren, beschleunigte Abfahrt, Bremsgeräusche, über-

fahren von Bodenunebenheiten, Rinnen oder Kanten usw.) auftreten. 

Aufgrund der relativ hohen ermittelten Innenpegel, innerhalb des Parkhauses, sind die 

maximalen Schallleistungspegel, die sich insbesondere aus dem Schließen von Fahr-

zeugtüren oder Kofferraumdeckeln ergeben vernachlässigbar. 

Die Geräusche, die von Abgaskaminen oder auch Rückkühlanlagen ausgehen sind zwar 

zumeist akustisch wahrnehmbar, enthalten jedoch aufgrund ihrer gelichmäßigen Ge-

räuschcharakteristik keine wirksamen maximalen Pegel. 

5 Immissionsberechnungen 

Die Immissionsrechnungen erfolgten mittels der im PC-Programmpaket „SoundPLAN“ 

(Version 9.0 vom 17.07.2023) integrierten Rechenverfahren der RLS-19 [4] sowie der 

TA Lärm [3] und der ISO 9613-2 [6].  

Dieses Programm erfüllt die Qualitätsanforderungen und Prüfbestimmungen der 

DIN 45687 für Akustik-Softwareerzeugnisse zur Berechnung der Geräuschimmissionen 

im Freien [7] sowie die „Testaufgaben zur Überprüfung von Rechenprogrammen nach 

den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen“ (Test 94) des Bundesministers für Ver-

kehr [8]. 

Haustechnik Bezeichnung Anzahl 
Betriebszeit-

raum 

Schall-
leistungs- 

pegel  
Einzelanlage 
LWA in dB(A) 

Gesamt Schall- 
leistungs- 

pegel  
 

LWA,ges in dB(A) 
BHKW (Abgasschornstein) 1 PQ 24 h 90,0 90,0 
Verflüssiger (22 Anlagen) 1 FQ 24 h 75,0 88,4  
Tabelle 9: Verwendete Emissionsdaten Energiezentrale 
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Für die Berechnungen wurde anhand der örtlichen Gegebenheiten (bestehende Hinder-

nisse, Entfernungen, Höhenangaben ...), ausgehend von den vorliegenden Plänen so-

wie von den Ergebnissen der örtlichen Begehungen ein digitalisiertes Rechenmodell er-

stellt, in das die einzelnen Schallquellen mit ihren räumlichen Koordinaten und ihren 

Schallemissionsdaten eingegeben wurden. 

Zur Berechnung der Schallimmissionspläne wurde das Untersuchungsgebiet in Raster-

quadrate mit einer Seitenlänge von 5,0 m eingeteilt. Zur Berechnung eines einzelnen 

Pegels (Rastermittelpunkt des Schallimmissionsplanes) ermittelt das PC Programm aus-

gehend vom Berechnungspunkt getrennt für jeweils ein 1°-Segment sämtliche im Voll-

kreis von 360° um den Berechnungspunkt herumliegende Schallquellen. 

Dann werden, ebenfalls in 1°-Schritten die auf dem Ausbreitungswege von der Quelle 

zum Berechnungspunkt befindlichen Hindernisse und sonstige die Schallausbreitung be-

einflussende Objekte (z. B. Höhenprofil) ermittelt. 

Aus allen diesen Informationen sowie aus den entsprechenden Entfernungen berechnet 

das Programm die sich für die einzelnen Quellen in den einzelnen 1°-Segmenten erge-

benden Teilpegel. Die Anteile aller einzelnen Quellen werden logarithmisch aufsummiert 

und der daraus resultierende Mittelungspegel berechnet. 

In den Schallimmissionsplänen wird die flächenhafte Schallausbreitung innerhalb des 

untersuchten Gebietes grafisch durch unterschiedliche Farben symbolisiert. Die Zuord-

nung der Farben zu den Pegelklassen ist aus der Legende auf den Abbildungen ersicht-

lich. Es wurde für Tag und Nacht mit der gleichen Farbskala gearbeitet, so dass ein 

unmittelbarer Vergleich der Ergebnisse der einzelnen Berechnungsvarianten möglich ist. 

Hierzu wurde die Farbskala in eine Klassenbreite von 5 dB(A) pro Farbton eingeteilt. 

Die Berechnungen für die Verkehrssituation wurden für das Untersuchungsgebiet bei 

freier Schallausbreitung durchgeführt.  

Zu beachten ist, dass die grafische Darstellung der Schallimmissionspläne für die Ver-

kehrssituation für eine einheitliche Höhe von 6,0 m über Grund vorgenommen wurde. 

Die Berechnung der gewerblichen Situation wurde für eine Höhe von 25,0 m über Grund 

vorgenommen, um die ungünstigste Situation der Ausbreitung darzustellen. 

In die Berechnungen für die Schallimmissionspläne gehen aufgrund der mathemati-

schen Zusammenhänge bei der Schallausbreitung im Freien die Reflexionen an allen 

Hausfassaden mit ein.  
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Die Reflexionen der Hausfassade, an der sich ein bestimmter Nachweisort befindet, dür-

fen jedoch entsprechend den geltenden Rechenvorschriften nicht berücksichtigt werden. 

Deshalb wurden in den Einzelpunkt-Berechnungen die Reflexionen der Hausfassade, 

an der ein Nachweisort liegt, nicht mit eingerechnet.  

Außerdem ergeben sich Unterschiede zu den numerischen Werten infolge der Interpo-

lation der berechneten Werte zur grafischen Darstellung der ISO-dB-Linien (umgangs-

sprachlich "Isophonen") in den Lärmkarten. Die in den Einzelpunktrechnungen ermittel-

ten Werte (siehe Ergebnistabellen im Anhang) sind zur Beurteilung eines Einzelobjektes 

genauer. 

Zur Veranschaulichung der von den einzelnen Quellen ausgehenden Schallausbreitung, 

zum Gewinnen eines Überblickes über die unterschiedliche Ausprägung der Lärmbelas-

tung im gesamten Untersuchungsgebiet sowie zum Erkennen der Schwerpunkte der 

Lärmbelastung ist der Schallimmissionsplan jedoch ein unverzichtbares Hilfsmittel. 

Die Einzelpunkt-Berechnungen erfolgten für ausgewählte Immissionsorte im Untersu-

chungsgebiet und für jedes Stockwerk. 

Die Ergebnisse sind im Anhang als Ergebnistabellen für die Einzelpunktberechnungen 

sowie als farbige Grafiken (Schallimmissionspläne) mit der flächenhaften Schallausbrei-

tung und den Linien mit den entsprechenden Orientierungswerten der DIN 18005 dar-

gestellt. 

Prognoseberechnungen unterliegen gewissen Unsicherheiten, die durch unterschiedli-

che Unsicherheitsquellen verursacht werden. Dies betrifft einerseits Unsicherheiten, die 

durch die Ermittlung der akustischen Ausgangsdaten (Schallleistungspegel u. ä.) sowie 

durch die Idealisierung der physikalischen Schallausbreitungsbedingungen innerhalb ei-

nes mathematischen Ausbreitungsmodells hervorgerufen werden.  

Diese Unsicherheiten liegen bei Abständen von Quelle zu Empfänger von bis zu 1000 

m üblicherweise im Bereich ± 1 dB(A) bis ± 3 dB(A) (siehe auch DIN ISO 9613-2).  

Wesentlich bedeutsamer als die o. g. Unsicherheiten sind jedoch die Unsicherheiten, die 

die Schallabstrahlung der einzelnen Geräuschquellen betreffen.  

Zur angemessenen Berücksichtigung dieser Unsicherheiten wird deshalb bei Prognose-

berechnungen üblicherweise bewusst von sehr ungünstigen Annahmen bezüglich Emis-

sion, Auftretenshäufigkeit und -dauer der Quellen ausgegangen. 
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Vorhandene Aussageunsicherheiten hinsichtlich dieser Parameter werden auf diese 

Weise so berücksichtigt, dass auch unter Einbeziehung der Unsicherheiten der akusti-

schen Mess- und Berechnungsverfahren eher eine Über- statt eine Unterschätzung der 

Geräuschpegel eintritt (worst-Case-Betrachtung). 

Berechnungsszenarien 

Die Berechnungen für den Verkehr und die gewerblichen Geräusche wurden grundsätz-

lich getrennt für die Einwirkzeiten tags (06:00 Uhr – 22:00 Uhr) und nachts (22:00 Uhr – 

06:00 Uhr) durchgeführt. 

6 Ergebnisse Immissionsrechnung 

6.1 Verkehrsgeräuschimmissionen 

Die Spalten 1, 2 und 3 der Tabelle A02 im Anhang zeigen die ermittelten Geräu-

schimmissionen verursacht durch den Straßen und Flugverkehr. Zu sehen ist, dass der 

Straßenverkehr nur an den Immissionsorten IO 01 und IO 02, im Bereich der Grünauer 

Straße, zu einer Überschreitung von 1 dB des nächtlichen Orientierungswerts der 

DIN 18005 für Gewerbegebiete führt.  

Der Flugverkehr für sich betrachtet hält ebenfalls die Orientierungswerte für Gewerbe-

gebiete ein. In der Gesamtbetrachtung überschreiten die Verkehrsgeräuschimmissionen 

die Orientierungswerte am Tag um 1 dB und in der Nacht zwischen 1 dB und ´4 dB. 

6.2 Gewerbliche Geräuschimmissionen Parkhaus 

Die detaillierten Berechnungsergebnisse für die zukünftig durch das geplante Parkhaus 

verursachten Geräuschimmissionen an Werktagen sind in der Tabelle A03 im Anhang 

dargestellt. Es zeigt sich, dass an allen untersuchten Immissionsorten im B-Plangebiet 

und außerhalb des B-Plangebiets die Richtwerte der TA Lärm am Tag für die jeweilige 

Gebietskategorie eingehalten werden. In der Nacht sind an den westlichen Immission-

sorten Lilienthalstraße 5a - 5d Überschreitungen des Nachtrichtwerts für Gewerbege-

biete von 2 dB bis 3 dB festzustellen. 

7 Beurteilung und Empfehlungen zum Lärmschutz 

7.1 Verkehrsgeräuschimmissionen 

Wie die Beurteilungspegel und auch die Schallimmissionspläne zeigen, werden die Ori-

entierungswerte für Gewerbegebiete am Tag um etwa 1 dB und maximal um 4 dB im 

Nachtzeitraum überschritten. 
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7.1.1 Aktive Lärmschutzmaßnahmen Verkehr 

Aktive Lärmschutzmaßnahmen sind passiven nach Möglichkeit vorzuziehen, weil damit 

insbesondere die Freiflächen vom Lärmschutz profitieren. Aufgrund der im Vergleich mit 

ähnlichen Planungen verhältnismäßig moderaten Überschreitungen der Orientierungs-

werte im Plangebiet sowie der Unverhältnismäßigkeit zwischen Kosten für aktiven 

Schallschutz und dem Nutzen, wird die Anwendung aktiver Lärmschutzmaßnahmen in 

Form von Lärmschutzwänden oder –wällen im Plangebiet als nicht zwingend erforderlich 

angesehen. Den vorhandenen Geräuschen kann durch die üblichen Maßnahmen zum 

passiven Schallschutz begegnet werden. 

7.1.2 Passive Lärmschutzmaßnahmen Verkehr 

Möglichkeiten zum passiven Schallschutz bestehen bereits im Bereich einer lärmschutz-

technisch günstigen Gestaltung der Gebäudenutzungen. Nach Möglichkeit sollten 

Räume zum dauerhaften Aufenthalt generell in Richtung der den maßgeblichen Ver-

kehrswegen abgewandten Gebäudeseiten gelegt werden. 

Falls Büroräume in Gebäuden mit Orientierungswertüberschreitungen in Richtung der 

Straßen orientiert sein sollen, ist zur Gewährleistung des notwendigen Luftaustausches 

der Einbau von schallgedämmten Lüftungseinrichtungen erforderlich oder es muss eine 

Belüftung über die lärmabgewandte Fassadenseite sichergestellt werden. 

Alternativ sind auch andere passive Lösungen zur Sicherstellung gesunder Aufenthalts-

qualität anwendbar.  

So können geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen wie z.B. Doppelfassaden, ver-

glaste Vorbauten, besondere Fensterkonstruktionen oder in ihrer Wirkung vergleichbare 

Maßnahmen erfolgen, solange sichergestellt ist, dass die erforderlichen Schalldämm-

Maße des jeweiligen Bauteils eingehalten werden. 

Aufgrund der relativ geringen Überschreitungen im Tageszeitraum ist im vorliegenden 

B-Plangebiet davon auszugehen, dass kurzzeitige Stoßlüftungen über die Fenster aus-

reichen um den notwendigen Luftaustausch zu gewährleisten. Von einer Nutzung der 

Büroräume im Nachtzeitraum (Nachtschlaf) wird nicht ausgegangen. 

Für einen ausreichenden Schallschutz innerhalb des Gebäudes sind die erforderlichen 

Schalldämm-Maße der Außenbauteile einzuhalten. Die DIN 4109 [11] enthält dazu die 

Mindestanforderungen für den Schallschutz im Hochbau. 

Gemäß Punkt 4.4.5.7 der DIN 4109-2:2018-01 ist zur Ermittlung der Außenlärmpegel 

ein vereinfachter Summenpegel aller sich möglicherweise überlagernden Geräuschquel-

len vor Ort zu bilden. 
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Für die Beurteilung der Gewerbesituation werden zur Ermittlung des vereinfachten Sum-

menpegels die maximal ausschöpfbaren Richtwerte der TA Lärm für Gewerbegebiete 

zur Ermittlung der Außenlärmpegel herangezogen, da die zukünftige Gewerbesituation 

im Plangebiet noch nicht feststeht und die Gesamtheit aller Gewerbe die Möglichkeit hat, 

die Richtwerte voll auszuschöpfen.  

Aufgrund der prognostizierten Beurteilungspegel ergeben sich, unter Berücksichtigung 

der Ermittlung gemäß der Punkte 4.4.5.2 (Straßenverkehr), 4.4.5.5 (Luftverkehr) und 

4.4.5.6 (Gewerbe) der DIN 4109, für das Untersuchungsgebiet maßgebliche Außenlärm-

pegel zwischen La = 70 dB(A) und 72 dB(A). 

Die Außenlärmpegel und resultierenden Schalldämm-Maße für Außenbauteile sind in 

der Spalte 6 der Tabelle A02 im Anhang enthalten. 

Das bewertete Bau-Schalldämm-Maß R′w,ges der Außenbauteile von schutzwürdigen 

Räumen ergibt sich gemäß Punkt 7.1 der DIN 4109-1:2018-01 nach der Gleichung  

R′W,ges = La - KRaumart 

Dabei ist für 

Büroräume und Ähnliches: KRaumart = 35 dB 

anzusetzen. 

Mindestens einzuhalten ist R′W,ges = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Über-

nachtungsräume in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume, Büroräume und Ähnli-

ches. Für gesamte bewertete Bau-Schalldämm-Maße von R′W,ges > 50 dB sind die An-

forderungen aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen. 

Für die von der maßgeblichen Lärmquelle abgewandten Gebäudeseiten darf der maß-

gebliche Außenlärmpegel ohne besonderen Nachweis 

 bei offener Bebauung um 5 dB(A), 

 bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 10 dB(A) 

gemindert werden. 

7.2 Gewerbliche Geräuschimmissionen Parkhaus 

Wie bereits eingangs beschrieben handelt es sich bei der übergeordneten Fläche des 

gesamten Lilienthal-Parks mit seinen bestehenden B-Plänen um ein gewachsenes Ge-

biet mit verschiedenen gewerblichen Mischnutzungen aber auch historisch bedingten 

Wohnnutzungen.  
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In der Untersuchung wurden die, durch das im aufzustellenden B-Plan 04/21 geplante 

Parkhaus mit Energiezentrale, erzeugten Geräuschimmissionen berechnet. Dabei 

wurde ermittelt, dass an den meisten untersuchten Immissionsorten die Richtwerte der 

jeweiligen Gebietskategorie für den Tag und die Nacht eingehalten bzw. unterschritten 

werden.  

An den unmittelbar westlich gelegenen Immissionsorten sind im Nachtzeitraum Über-

schreitungen des Richtwerts für Gewerbegebiete zwischen 2 dB und 3 dB zu erwarten. 

Die Überschreitungen sind dabei auf den Verkehr im Parkhaus im Nachtzeitraum sowie 

den Abgasschornstein des BHKW’s, welcher noch ohne Maßnahmen zum Lärmschutz 

berücksichtigt wurde, zurückzuführen. 

Die Einhaltung der Richtwerte der TA Lärm für die jeweilige Gebietskategorie durch die 

untersuchte Nutzung berücksichtigt jedoch nicht weitere gewerbliche Nutzungen auf den 

anderen B-Plan Flächen, wonach theoretisch jede Gewerbefläche ihren Anteil an den 

Gesamtgeräuschimmissionen beiträgt und alle Immissionen zusammen die Richtwerte 

am jeweiligen Immissionsort einhalten müssen. 

7.2.1 Schlussfolgerungen und Empfehlungen zum Lärmschutz 

Wie bereits in Kapitel 2.3 erläutert stellt sich eine Kontingentierung der Flächen des 

B- Plans 04/21 aufgrund der gewachsenen durchmischten Nutzungsstruktur des gesam-

ten Gebietes als schwierig dar, da möglicherweise einzelne gewerbliche Nutzungen zu 

stark in ihrem Tätigkeitsfeld eingeschränkt werden könnten.  

Trotzdem soll der Charakter eines Gewerbegebietes erhalten werden und bestehende 

Nutzungen gesichert werden. Dennoch sollen zukünftig nur Nutzungen erlaubt sein, de-

ren Tätigkeiten mit den sonstigen umliegenden Nutzungen der anderen B-Pläne und 

auch der bestehenden Wohnbebauung verträglich sind.  

Zu großen Teilen sind im B-Plangebiet schon Nutzungen ansässig, die mit den unmittel-

baren schutzwürdigen Nutzungen verträglich sind. Dazu gehören sowohl Büronutzungen 

und Nutzungen mit nicht störendem Charakter als auch kleinere gewerbliche Nutzungen 

mit handwerklichem Charakter. 

Für die als „GE“ geplante Fläche bietet sich die Festsetzung einer gewerblich einge-

schränkten Teilfläche (GEe) an, die ausschließlich gebietsverträgliche nicht störende 

Nutzungen zulässt. 

Innerhalb dieser Fläche sollten zukünftig vorwiegend Gewerbe zugelassen werden, de-

ren Tätigkeiten als „nicht wesentlich störend“ einzuschätzen sind.  
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Es sollte außerdem grundsätzlich ein Nachtbetrieb ausgeschlossen werden. Die Einzel-

fallprüfung erfolgt jedoch im bauaufsichtlichen Genehmigungsverfahren unter Berück-

sichtigung des § 15 Baunutzungsverordnung (siehe hierzu auch Kap. 8). 

Für zukünftige gewerbliche Ansiedlungen mit regelmäßigem Lieferverkehr und Be- und 

Entladetätigkeiten, insbesondere im Außenbereich, oder Handwerksbetriebe sollte im 

Rahmen des Genehmigungsverfahrens der Nachweis einer Unterschreitung des maß-

geblichen Richtwertes um 10 dB(A) erbracht werden. Wird der Immissionsrichtwert an 

einem Immissionsort um diesen Wert oder mehr unterschritten wird, trägt diese Anlage 

nicht zu einer relevanten Erhöhung der Lärmbelastung bei bzw. liegt der Immissionsort 

gemäß Abschnitt 2.2 der TA Lärm nicht mehr im Einwirkungsbereich der Anlage. 

Vor dem Hintergrund der gegenwärtigen Situation und der möglichen Anzahl an Gewer-

bebetrieben dieser Art in diesem Bereich werden diese Maßnahmen als zielführend ge-

sehen zukünftigen Immissionskonflikten vorzubeugen. 

Die Empfehlung des Einzelfallnachweises mit einer Unterschreitung der Richtwerte der 

TA Lärm um 10 dB lässt sich ebenso für das Parkhaus anwenden. Die Ergebnisse im 

Anhang (Tabelle A03) zeigen, dass an einem Großteil der untersuchten Immissionsorte 

bereits die Richtwerte um mindestens 10 dB unterschritten werden.  

Für die Immissionsorte, an denen die Unterschreitung nur 9 dB beträgt kann Ziffer 3.2.1 

TA Lärm zur Anwendung kommen, wonach „einer Anlage die Genehmigung aufgrund 

der Vorbelastung nicht versagt werden soll, wenn dauerhaft sichergestellt ist, dass diese 

Überschreitung nicht mehr als 1 dB beträgt.“ 

An dieser Stelle sei auf die relativ konservativen Ansätze zu Beurteilung der Geräu-

schimmissionen des Parkhauses verwiesen. Es wird angenommen, dass die zugrunde 

gelegten Stellplatzfrequenzen nicht in diesem Umfang erreicht werden. 

An den unmittelbar angrenzenden Immissionsorten der Lilienthalstraße 5a - 5d (westlich) 

und Lilienthalstraße 6 (nördlich) im B-Plan Nr. 002 erreichen die Unterschreitungen nur 

4 dB bis 8 dB bzw. die Richtwerte werden eingehalten oder überschritten.  

Zurückzuführen sind diese Überschreitungen vor allem auf den Betrieb des BHKW’s. In 

diesem Zusammenhang werden für das Parkhaus/ Energiezentrale Lärmschutzmaßnah-

men empfohlen.  
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Betrieb Energiezentrale (BHKW/ Rückkühler) 

Hinsichtlich der Geräusche aus dem Betrieb der Energiezentrale sollten für den Ab-

gasschornstein Abgasschalldämpfer installiert werden, die eine Dämpfung von mindes-

tens 20 dB aufweist, so dass an der Schornsteinmündung ein Schallleistungspegel von 

LWA = 70 dB(A) erreicht wird. 

Für die weiteren Anlagen (Rückkühler auf dem Dach) wird aus schalltechnischer Sicht 

empfohlen, die Schallleistungspegel der Anlagen auf mindestens die in der vorliegenden 

Untersuchung zugrunde gelegten Pegel LWA = 75 dB(A) je Anlage zu begrenzen oder 

leisere Anlagen zu verwenden. 

Unter diesen Voraussetzungen erreichen die Immissionen des Parkhauses und der 

Energiezentrale sowohl am Tag als auch in der Nacht Beurteilungspegel, welche die 

entsprechenden Richtwerte der TA Lärm der jeweiligen Gebietskategorie um mindes-

tens 10 dB unterschreiten. 

7.2.2 Anlagenbezogener Verkehr im öffentlichen Bereich 

Gemäß TA Lärm sind auch die durch das Parkhaus verursachten Geräusche des An- 

und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen zu berücksichtigen. 

Diese Geräusche sollen „…durch Maßnahmen organisatorischer Art soweit wie möglich 

vermindert werden …“ (TA Lärm, Pkt. 7.4), 

 wenn sie den Beurteilungspegel der bereits vorhandenen Verkehrsgeräusche 

um 3 dB(A) oder mehr erhöhen, 

 wenn keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt und 

 wenn die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV erstmals oder weitergehend 

überschritten werden. 

Da, wie bereits erwähnt, alle drei Kriterien kumulativ gelten, d. h. alle erfüllt sein müssen, 

um organisatorische Maßnahmen zu ergreifen, kann im vorliegenden Fall auf eine Über-

prüfung der Grenzwerte lt. 16. BImSchV verzichtet werden, denn bereits an der Ausfahr-

ten des Parkhauses auf die Lilienthalstraße findet eine Vermischung des anlagenbezo-

genen Verkehrs mit dem übrigen Verkehr statt. 

Insofern besteht verwaltungsrechtlich keine Notwendigkeit, Maßnahmen zur Begren-

zung des Parkverkehrs auf den öffentlichen Straßen zu fordern. 
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8 Vorschläge und Hinweise für textliche Festsetzungen im B-Plan 

8.1 Verkehrsgeräuschimmissionen 

„Zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immis-

sionsschutzgesetzes müssen bei der Errichtung, Änderung oder Nutzungsände-

rung von baulichen Anlagen die Außenbauteile schutzbedürftiger Aufenthalts-

räume bewertete Gesamtbauschalldämm-Maße (erf. R'w,ges) aufweisen, die nach 

der Norm DIN 4109-1-2018 „Schallschutz im Hochbau- Teil 1: Mindestanforderun-

gen und Teil 2: „Rechnerische Nachweise“ zu bemessen sind. Die Anforderungen 

für schutzbedürftige Raume unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Raum-

arten sind nach DIN 4109 -1-2018 mit nachfolgender Gleichung zu berechnen: 

R’w, ges =  La – KRaumart 

mit La =  maßgeblicher Außenlärmpegel 

mit KRaumart  = 30 dB für Unterrichtsräume und Aufenthaltsräume 

= 35 dB für Büroräume und Ähnliches. 

Die Ermittlung des maßgeblichen Außenlärmpegels La erfolgt hierbei entspre-

chend Abschnitt 4.4.5.3 gemäß DIN 4109-2:2018-01. 

Der Nachweis der Erfüllung der Anforderungen ist im Baugenehmigungsverfahren 

zu erbringen. Dabei sind im Schallschutznachweis insbesondere die nach 

DIN 4109 - 2:2018-01 geforderten Sicherheitsbeiwerte zwingend zu beachten. 

Die zugrunde zu legenden maßgeblichen Außenlärmpegel (La) sind aus den ermit-

telten Beurteilungspegeln des Schallgutachtens der KSZ Ingenieurbüro GmbH 

vom 19.07.2023 abzuleiten, welches Bestandteil der Satzungsunterlagen ist. 

Von diesen Werten kann abgewichen werden, wenn nachgewiesen wird, dass die 

im Schallgutachten zugrunde gelegten Ausgangsdaten nicht mehr zutreffend 

sind. 
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8.2 Gewerbe 

8.2.1 Gewerbefläche im B-Plangebiet 

Für die „GE“ Fläche im B-Plangebiet bietet sich die Festsetzung einer gewerblich einge-

schränkten Teilfläche (GEe) an, die 

 ausschließlich gebietsverträgliche nicht störende Nutzungen zulässt und 

 eine Nachtnutzung ausschließt. 

Da aufgrund der nicht umsetzbaren Geräuschkontingentierung keine Emissionskontin-

gente festgesetzt werden können, muss die Einhaltung der TA Lärm im Einzelfall geprüft 

werden. In diesem Zusammenhang sollte Möglichkeit einer Festsetzung geprüft werden. 

Eine mögliche Formulierung wäre zum Beispiel:  

„Bei Ansiedlung von Gewerbebetrieben, ist durch Einzelnachweise die Einhaltung 

der, mindestens um 10 dB(A) reduzierten, Immissionsrichtwerte an der nächstge-

legenen schutzwürdigen Bebauung und dem dort festgesetzten Gebietstyp zu er-

bringen.“ 

Es wird auf § 15 BauNVO verwiesen. Danach sind bauliche und sonstige Anlagen im 

Einzelfall unzulässig, wenn sie nach Anzahl, Lage, Umfang oder Zweckbestimmung der 

Eigenart des Baugebiets widersprechen. Sie sind auch unzulässig, wenn von ihnen Be-

lästigungen oder Störungen ausgehen können, die nach der Eigenart des Baugebiets im 

Baugebiet selbst oder in dessen Umgebung unzumutbar sind, oder wenn sie solchen 

Belästigungen oder Störungen ausgesetzt werden. Dies ist einzelfallbezogen im bauauf-

sichtlichen Genehmigungsverfahren zu prüfen. 

8.2.2 Anlagen Energiezentrale 

Für die Anlagen der Energiezentrale innerhalb und außerhalb des Parkhauses bieten sich fol-

gende Festsetzungen an. 

8.2.2.1 Abgasschornstein Blockheizkraftwerk 

„Der Schallleistungspegel des Abgasschornsteins des Blockheizkraftwerkes der Ener-

giezentrale darf an der Schornsteinmündung einen Wert von LWA = 70 dB (A) nicht über-

schreiten.“ 

8.2.2.2 Rückkühler auf dem Dach des Parkhauses 

„Der Gesamtschallleistungspegel der Rückkühler-Anlagen auf dem Dach des 

Parkhauses darf einen Wert von LWA,ges. = 88 dB(A) nicht überschreiten.“ 
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Fahrzeug- Verkehrszahlen Geschwindigkeit Knotenpunkt Mehrfach- Steigung Emissionspegel

Stationierung DTV typ M(T) M(N) p(T) p(N) v(T) v(N) Straßenoberfläche Typ Abstand reflektion Min / Max Lw'(T) Lw'(N)

km Kfz/24h Kfz/h Kfz/h % % km/h km/h T N m dB(A) % dB(A) dB(A)

A117 Verkehrsrichtung: Beide Richtungen

0+000 18271 Pkw
Lkw1
Lkw2
Krad

952,1
13,3
48,6

-

240,2
4,5

11,2
-

93,9
1,3
4,8

-

93,9
1,8
4,4

-

100
80
80

100

100
80
80

100

Nicht geriffelter Gussasphalt - - -3,3 - 2,7 90,4 - 90,6 84,4 - 84,6

Grünauer Straße (L400) Verkehrsrichtung: Beide Richtungen

0+000 7381 Pkw
Lkw1
Lkw2
Krad

409,7
5,5
9,2

-

71,2
1,2
1,4

-

96,5
1,3
2,2

-

96,5
1,6
1,9

-

50
50
50
50

50
50
50
50

Nicht geriffelter Gussasphalt - - -1,2 80,3 72,7

0+280 7381 Pkw
Lkw1
Lkw2
Krad

409,7
5,5
9,2

-

71,2
1,2
1,4

-

96,5
1,3
2,2

-

96,5
1,6
1,9

-

50
50
50
50

50
50
50
50

Nicht geriffelter Gussasphalt Lichtzeichengeregelt 0 - 120 - -1,3 - 1,2 80,3 - 83,3 72,7

0+520 7381 Pkw
Lkw1
Lkw2
Krad

409,7
5,5
9,2

-

71,2
1,2
1,4

-

96,5
1,3
2,2

-

96,5
1,6
1,9

-

50
50
50
50

50
50
50
50

Nicht geriffelter Gussasphalt - - -2,4 - 2,3 80,3 - 80,4 72,7
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SPALTE 1 SPALTE 2 SPALTE 3 SPALTE 4 SPALTE 5 SPALTE 6 SPALTE 7

Bewertetes

Straßenverkehr Fluglärm Verkehr Gesamt Gewerbe vereinfachter Außenlärmpegel Schalldämm-Maß

Ist-Erfassung 2019 Dauerschallpegel* ausgeschöpfte Summenpegel gemäß (La) nach Büroräume

Richtwerte TA Lärm DIN 4109-2:2018-01 DIN 4109-2:2018-01 La - K (Raumart)

IO Beurteilungspegel Überschreitung B-Pegel ÜS (ohne Nachtnutzung)

Nr. Etage LrT LrN Tag Nacht Tag Nacht LrT LrN Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

    [dB(A)]     [dB(A)]     [dB(A)]     [dB(A)]   [dB(A)] R´w,res in dB

Nutzung: GE Immissionsort: B-Plan 04/21 "GE" / 55 [dB(A)]Orientierungswert Tag/ Nacht:  65
01 EG 63,8 54,5 - - 60,5 54,9 66 58 1 3 65 50 69 59 72 37
01 1.OG 64,5 55,1 - 1 60,5 54,9 66 58 1 3 65 50 69 59 72 37
01 2.OG 64,5 55,2 - 1 60,5 54,9 66 59 1 4 65 50 69 59 72 37
01 3.OG 64,4 55,1 - 1 60,5 54,9 66 58 1 3 65 50 69 59 72 37
02 EG 62,8 54,6 - - 60,5 54,9 65 58 - 3 65 50 68 59 71 36
02 1.OG 63,5 55,3 - 1 60,5 54,9 66 59 1 4 65 50 69 59 72 37
02 2.OG 63,6 55,4 - 1 60,5 54,9 66 59 1 4 65 50 69 59 72 37
02 3.OG 63,5 55,3 - 1 60,5 54,9 66 59 1 4 65 50 69 59 72 37
03 EG 58,5 50,6 - - 60,5 54,9 63 57 - 2 65 50 67 58 70 35
03 1.OG 59,7 51,9 - - 60,5 54,9 64 57 - 2 65 50 68 58 71 36
03 2.OG 60,6 52,7 - - 60,5 54,9 64 57 - 2 65 50 68 58 71 36
03 3.OG 61,0 53,1 - - 60,5 54,9 64 58 - 3 65 50 68 58 71 36
04 EG 53,4 45,7 - - 60,5 54,9 62 56 - 1 65 50 67 57 70 35
04 1.OG 53,9 46,2 - - 60,5 54,9 62 56 - 1 65 50 67 57 70 35
04 2.OG 54,2 46,4 - - 60,5 54,9 62 56 - 1 65 50 67 57 70 35
04 3.OG 54,3 46,6 - - 60,5 54,9 62 56 - 1 65 50 67 57 70 35
05 EG 53,6 46,1 - - 60,5 54,9 62 56 - 1 65 50 67 57 70 35
05 1.OG 54,0 46,6 - - 60,5 54,9 62 56 - 1 65 50 67 57 70 35
05 2.OG 53,9 46,4 - - 60,5 54,9 62 56 - 1 65 50 67 57 70 35
05 3.OG 53,6 46,1 - - 60,5 54,9 62 56 - 1 65 50 67 57 70 35
06 EG 52,5 44,7 - - 60,5 54,9 62 56 - 1 65 50 67 57 70 35
06 1.OG 53,0 45,2 - - 60,5 54,9 62 56 - 1 65 50 67 57 70 35
06 2.OG 53,1 45,3 - - 60,5 54,9 62 56 - 1 65 50 67 57 70 35
06 3.OG 52,9 45,2 - - 60,5 54,9 62 56 - 1 65 50 67 57 70 35
07 EG 52,7 44,9 - - 60,5 54,9 62 56 - 1 65 50 67 57 70 35
07 1.OG 53,2 45,3 - - 60,5 54,9 62 56 - 1 65 50 67 57 70 35
07 2.OG 53,3 45,4 - - 60,5 54,9 62 56 - 1 65 50 67 57 70 35
07 3.OG 53,5 45,6 - - 60,5 54,9 62 56 - 1 65 50 67 57 70 35
08 EG 54,9 46,8 - - 60,5 54,9 62 56 - 1 65 50 67 57 70 35
08 1.OG 55,4 47,2 - - 60,5 54,9 62 56 - 1 65 50 67 57 70 35
08 2.OG 55,5 47,2 - - 60,5 54,9 62 56 - 1 65 50 67 57 70 35
08 3.OG 55,9 47,6 - - 60,5 54,9 62 56 - 1 65 50 67 57 70 35
09 EG 59,9 50,7 - - 60,5 54,9 64 57 - 2 65 50 68 58 71 36
09 1.OG 61,2 51,9 - - 60,5 54,9 64 57 - 2 65 50 68 58 71 36
09 2.OG 61,9 52,5 - - 60,5 54,9 65 57 - 2 65 50 68 58 71 36
09 3.OG 62,2 52,9 - - 60,5 54,9 65 57 - 2 65 50 68 58 71 36

Schalltechnische Untersuchung
BV Parkhaus Lilienthalpark -  Energiezentrale/ Erzeugerstandort B-Plan 04/21 "Lilienthalpark Waltersdorf

Beurteilungspegel - Freie Schallausbreitung
Verkehrslärm (Straßenverkehr und Flugverkehr)

und resultierende Schalldämm-Maße nach DIN 4109-2 (Januar 2018)

Tabelle A02

*Dauerschallpegel gemäß
Fluglärmgesetz

Messstelle MP 14 Waltersdorf,
Berliner Str.

ungünstigster Monat Okt. 2022
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Planung
Richtwerte (RW) TA Lärm Beurteilungspegel Unterschreitung  RW

IO Stock‐ mind. 10 dB
Nr. werk RW,T RW,N RW,T,max RW,N,max LrT LrN LT,max LN,max Tag Nacht

 [dB(A)]  [dB(A)]  dB

 Name: Zum Flutgraben 9 Nutzung: WA
01 EG 55 40 85 60 36 32 33 33 ‐19 ‐8
01 1.OG 55 40 85 60 37 32 33 33 ‐18 ‐8
01 2.OG 55 40 85 60 37 33 34 34 ‐18 ‐7

 Name: Zum Flutgraben 1 Nutzung: GE
01 EG 65 50 95 70 42 35 39 39 ‐23 ‐15
01 1.OG 65 50 95 70 43 36 39 39 ‐22 ‐14

 Name: Zeppellinstraße 3 Nutzung: GE
01 EG 65 50 95 70 37 28 34 34 ‐28 ‐22
01 1.OG 65 50 95 70 38 28 33 33 ‐27 ‐22
01 2.OG 65 50 95 70 38 29 34 34 ‐27 ‐21

 Name: Zeppelinstraße 4b Nutzung: MI
01 EG 60 45 90 65 41 34 39 39 ‐19 ‐11
01 1.OG 60 45 90 65 42 35 40 40 ‐18 ‐10
01 2.OG 60 45 90 65 42 35 40 40 ‐18 ‐10
02 EG 60 45 90 65 41 34 39 39 ‐19 ‐11
02 1.OG 60 45 90 65 42 35 39 39 ‐18 ‐10
02 2.OG 60 45 90 65 42 35 40 40 ‐18 ‐10

 Name: Lilienthalstraße 7 Nutzung: GE
01 EG 65 50 95 70 44 37 45 45 ‐21 ‐13
02 EG 65 50 95 70 44 35 37 37 ‐21 ‐15
02 1.OG 65 50 95 70 44 35 38 38 ‐21 ‐15

 Name: Lilienthalstraße 6 Nutzung: GE
01 EG 65 50 95 70 49 46 44 44 ‐16 ‐4
01 1.OG 65 50 95 70 49 46 45 45 ‐16 ‐4
01 2.OG 65 50 95 70 49 46 46 46 ‐16 ‐4
02 EG 65 50 95 70 48 45 43 43 ‐17 ‐5

Schalltechnische Untersuchung
BV Parkhaus Lilienthalpark -  Energiezentrale/ Erzeugerstandort B-

Plan 04/21 "Lilienthalpark Waltersdorf

Beurteilungspegel
Gewerbegeräusche Parkhaus/ Energiezentrale
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Planung
Richtwerte (RW) TA Lärm Beurteilungspegel Unterschreitung  RW

IO Stock‐ mind. 10 dB
Nr. werk RW,T RW,N RW,T,max RW,N,max LrT LrN LT,max LN,max Tag Nacht

 [dB(A)]  [dB(A)]  dB
02 1.OG 65 50 95 70 48 45 44 44 ‐17 ‐5
02 2.OG 65 50 95 70 48 45 45 45 ‐17 ‐5

 Name: Lilienthalstraße 5a‐5d Nutzung: GE
01 EG 65 50 95 70 50 44 46 46 ‐15 ‐6
01 1.OG 65 50 95 70 50 42 47 47 ‐15 ‐8
02 EG 65 50 95 70 54 50 47 47 ‐11 0
02 1.OG 65 50 95 70 54 50 47 47 ‐11 0
03 EG 65 50 95 70 55 52 46 46 ‐10 2
03 1.OG 65 50 95 70 55 52 47 47 ‐10 2
04 EG 65 50 95 70 55 53 47 47 ‐10 3
04 1.OG 65 50 95 70 55 53 47 47 ‐10 3

 Name: BF 11 Nutzung: GE
01 EG 65 50 95 70 48 39 34 34 ‐17 ‐11
01 1.OG 65 50 95 70 49 39 35 35 ‐16 ‐11

 Name: BF 6b Nutzung: GE
01 EG 65 50 95 70 49 39 34 34 ‐16 ‐11
01 1.OG 65 50 95 70 49 39 35 35 ‐16 ‐11

 Name: BF 6a Nutzung: GE
01 EG 65 50 95 70 47 37 42 42 ‐18 ‐13
01 1.OG 65 50 95 70 48 38 42 42 ‐17 ‐12
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Auftragnehmer:
KSZ Ingenieurbüro GmbH
Lessingstraße 83, 13158 Berlin

Projekt-Nr.: 23-023-10

Zeichenerklärung

Straße

Hauptgebäude

Nebengebäude

Baugrenzen

Immissionsorte Gewerbe (Parkhaus)

Grenze Geltungsbereich B-Plan 04/21
"Lilienthalpark Waltersdorf"

Gewerbegebiete

Sondergebiet (SO) Parkhaus/ Energiezentrale

Grenzen Geltungsbereiche weitere B-Pläne

Geplantes Parkhaus

Stellplätze Dach Parkhaus

Linienquellen Stellplatzverkehr Parkhaus

Flächenquelle Rückkühler-Anlagen
Dach Parkhaus

Punktschallquelle
Abgaskamin BHKW Parkhaus

Richtwertlinie GE Nacht 50 dB(A)

Richtwertlinie MI Nacht 45 dB(A)

Auftraggeber: 
LPFB10 S. á r.l. 
16, Rue Gabriel Lippmann
5365 Munsbach, Luxembourg

SCHALLIMMISSIONSPLAN
Sondergebietsfläche mit Parkhaus

Beurteilungspegel Nacht

Erstellt: 20.07.2023

Maßstab 1:1500
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m

SoundPLAN 9.0 vom 17.07.2023
Beurteilung nach DIN 18005
Rechenhöhe: 25,0 m
Rasterabstand: 5,0 m




